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W

ie können sich U
nternehm

en optim
al auf alternde  

Belegschaften einstellen? W
ie gehen andere Firm

en m
it dem

 
dem

ographischen W
andel um

 und w
o steht das eigene U

nter-
nehm

en im
 Vergleich?

D
iese und w

eitere Fragen stehen im
 M

ittelpunkt beim
 

bundesw
eiten D

em
ographie N

etzw
erk e. V. (ddn). In dem

 
gem

einnützigen N
etzw

erk von U
nternehm

en für U
nternehm

en 
haben sich m

ehr als 400 U
nternehm

en und Institutionen m
it 

einer Personalverantw
ortung für m

ehr als zw
ei M

illionen Be-
schäftigte zusam

m
engeschlossen, um

 den dem
ographischen 

W
andel aktiv zu gestalten.

A
N

M
ELD

U
N

G
Sie benötigen nur w

enige Augenblicke, um
 sich für die Teil-

nahm
e am

 Aktionstag 2016 unter  
w

w
w

.d
d

n
-
a

k
tio

n
s

ta
g

.d
e zu registrieren. 

D
ie Teilnahm

e ist kostenlos. 

K
O
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TA

K
T

G
eschäftsstelle D

as D
em

ographie N
etzw

erk e.V. (ddn)
Friedrich-H

enkel-W
eg 1 - 25

D
-44149 D

ortm
und

Tel.: 0231 9071 2846
E-M

ail: info@
dem

ographie-netzw
erk.de 

ddn R
heinland

Bettina Jäkel-Schm
idt

JS Personal- und O
rganisationsentw

icklung
Tafelhofstraße 7
50321 Brühl
Tel.: 0173 341 1034
E-M

ail: bjs@
jaekel-schm

idt.de
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Johnson & Johnson Platz 1 
41470 N

euss 

A
n

f
a

h
r
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K
W

A 57 aus R
ichtung Köln: Abfahrt D

orm
agen (25)

A 57 aus R
ichtung Krefeld: Abfahrt N

euss-N
orf (23)

H
inw

eis: D
er Straßennam

e w
urde geändert. Bei älte-

ren N
avigationsgeräten bitte als Ziel R

aiffeisenstr. 8 
eingeben.

N
utzen Sie den Besucherparkplatz auf dem

 Firm
enge-

lände der Janssen-Cilag G
m

bH
. 
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ddn Vorstand, Personalleiter Janssen 
D

eutschland 
Bettina Jäkel-Schm
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egionalnetzw
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heinland 
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Big D
ata, R

obotik, D
igitalisierung, künstliche Intelligenz 

w
erden unter dem

 Begriff Industrie 4.0 gefasst. D
ie rasante 

technische Entw
icklung bietet viele Chancen, aber sie verän-

dert auch Berufe, Branchen und ganze Volksw
irtschaften. In 

den U
nternehm

en selbst trifft dieser W
andel auf die w

eiteren 
vielfältigen Veränderungsprozesse.  
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Als G
estalter des W

andels sehen Personalverantw
ortliche 

den M
enschen im

 U
nternehm

en im
 M

ittelpunkt. U
nd der 

G
edanke: Fühlen sich die M

itarbeitenden in ihrem
 Arbeits-

um
feld w

ohl, w
ird bessere und kreativerer Arbeit geleistet. 

D
er W

unsch nach einem
 individuellen Leben führt zu einer 

veränderten H
altung der Beschäftigten zu ihrer Arbeit. D

iese 
w

iederum
 ist in den G

enerationen unterschiedlich. 
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D
ie W

erkstätten dieser Veranstaltung sprechen die w
esent-

lichen D
im

ensionen der H
erausforderungen der zukünftigen 

Arbeitsw
elt an. D

ie Teilnehm
enden haben die M

öglich-
keit, ein Beispiel aus der U

nternehm
enspraxis kennen zu 

lernen und im
 Austausch m

it Praktikern auf ihren eigenen 
U

nternehm
enskontext zu übertragen. Selbstverständlich ist 

ein W
eiterdenken und die M

öglichkeit der Entw
icklung von 

Ideen zur Bew
ältigung der Veränderungsprozesse Ziel der 

W
erkstatt-Arbeit.
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W
ährend sich andere Institute im

m
er noch auf die Führung durch 

Ziele konzentrieren, geht die Sparkasse N
euss einen entscheidenden 

Schritt w
eiter. D

urch eine w
erteorientierte M

itarbeiterführung w
erden 

M
itarbeiter inspiriert und Leistungsgrenzen überschritten.  

Praxisbeispiel: „Sparkasse N
euss“, M

ichael Schm
uck, Vorsitzender 

Vorstand Sparkasse N
euss

M
oderation: D

r. Thom
as Bittner,  

Leiter ddn Arbeitskreis Führung, O
rganom

ics G
m

bH
 Köln
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Janssen-Cilag  geht neue W
ege, um

 nachhaltig die Zukunftsquelle 
Leistungsträger 50+ zu nutzen. M

it dem
 andersartigen Personal-

entw
icklungsprogram

m
 Silverpreneur begegnet Janssen-Cilag den 

Anforderungen an M
itarbeiterförderung  dieser Zielgruppe durch  

H
altungs-, M

otivations- und Selbstreflexionsthem
en und gestaltet 

hierdurch Personalentw
icklung 50+ neu.

Praxisbeispiel: „Silverpreneur Program
m

“, 
Kerstin Jägersberg, Janssen D

eutschland N
euss

M
oderation:  D

r. M
onika H

enn, H
enn Consulting Bonn 
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D
er Tradition des Fam

ilienunternehm
ens TR

U
M

PF G
m

bH
 + Co. KG

 
entspricht die nachhaltige Verpflichtung gegenüber den Angestellten. 
D

azu gehört auch eine flexible Arbeitsgestaltung nach Lebenspha-
sen, die veränderte gesellschaftliche R

ahm
enbedingungen w

ie die 
verlängerte Lebensarbeitszeit berücksichtigt. 

Praxisbispiel: „Fit for Service“, N
.N

.,  
TR

U
M

PF G
m

bH
 + Co. KG

 D
itzingen

M
oderation: H

erm
ann-Josef Schm

itt, 
Leiter Arbeitskreis Innovation und M

ensch ddn Köln 

K
U

LT
U

R
: M

IT G
E

L
E

B
T

E
N

 W
E

R
T

E
N

 L
E

IT
B

IL
D

E
R

 P
R

Ä
G

E
N

Johnson & Johnson hat bereits 1943 ein Leitbild entw
ickelt, das bis 

heute inhaltlich unverändert und offenbar zeitlos gültig ist. W
ie kulti-

viert m
an ein Leitbild, so dass W

erte nachhaltig und tiefgreifend ge-
lebt und für Patienten, Kunden, M

itarbeiter und Stakeholder greifbar 
w

ird? M
it dem

 Praxisbeispiel w
ollen w

ir zum
 N

achdenken anregen.

Praxisbeispiel: „U
nternehm

ensleitbild Johnson & Johnson“ 
D

r. Frank Zils, Personalleiter Janssen D
eutschland N

euss

M
oderation: Claudia Severin, Führung Et Kom

m
unikation Bonn

Program
m

änderungen vorbehalten


